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Denkt an die Gefangenen, als wärt ihr Mitgefangene, 
und an die Misshandelten, weil auch ihr noch im Leibe lebt. 

(Hebräer 13,3) 
Liebe Gemeinde, 
manchmal reichen wenige Worte aus, um mitten ins Herz zu treffen. Der Monats-
spruch für den Juni gehört für mich zu diesen Worten. Der Hebräerbrief erinnert uns 
daran, die Menschen nicht zu vergessen, die leiden, die ausgegrenzt sind, die Angst 
haben oder ihrer Freiheit beraubt wurden. „Denkt an die Gefangenen“, heißt es dort 
– nicht aus sicherer Entfernung, sondern so, „als wärt ihr Mitgefangene“. Das ist ein 
starker Gedanke. Denn unser Alltag verleitet uns oft dazu, Leid auf Abstand zu hal-
ten. Die Nachrichten zeigen Kriege, Gewalt und Ungerechtigkeit beinahe im Minu-
tentakt. Menschen sitzen in Gefängnissen – manchmal zurecht, manchmal auch zu 
Unrecht. Andere sind gefangen in Krankheit, Einsamkeit, Sorgen oder Schuldgefüh-
len. Wieder andere erleben, wie Worte verletzen, wie Beziehungen zerbrechen oder 
wie Hoffnung schwindet. Der Monatsspruch lädt uns ein, nicht gleichgültig zu wer-
den. Christlicher Glaube bedeutet nicht, die Augen vor dem Schweren zu verschlie-
ßen. Er bedeutet vielmehr, hinzusehen, mitzufühlen und Menschen nicht allein zu 
lassen. Mitgefühl ist mehr als ein flüchtiger Gedanke. Es beginnt dort, wo wir den 
anderen nicht nur wahrnehmen, sondern innerlich ein Stück mit ihm gehen. Jesus 
selbst hat genau das vorgelebt. Er blieb stehen bei den Menschen, die andere 
längst abgeschrieben hatten. Er hörte zu, berührte Kranke, sprach den Mutlosen 
Hoffnung zu und schenkte denen Würde, die am Rand standen. Wer ihm nachfolgt, 
wird deshalb immer wieder gefragt sein: Wo kann ich einem Menschen nahe sein? 
Wem kann ich zuhören? Wo kann ich Trost schenken, Zeit geben oder für Gerech-
tigkeit eintreten? Dabei müssen wir nicht die ganze Welt retten. Oft sind es die klei-
nen Gesten, die Großes bewirken: ein Besuch, ein offenes Ohr, ein ehrliches Gebet, 
ein freundliches Wort oder die Bereitschaft, jemanden nicht zu vergessen. Gerade 
darin kann Gottes Liebe sichtbar werden. Vielleicht ist der Juni mit seinem Licht und 
seiner Wärme eine gute Gelegenheit, wieder bewusster aufeinander zu achten. 
Nicht nur auf das, was glänzt und gelingt, sondern auch auf die verborgenen Lasten, 
die Menschen mit sich tragen. So wünsche ich uns allen ein waches Herz, offene 
Augen und die Kraft, Mitmenschen mit der Liebe anzusehen, die Gott uns schenkt. 

Es segne Sie und Euch 
 

Ihr/Euer Pfarrer Sebastian Stief 
 



Der Monatsspruch für den Juni 2026  
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Kein ökumenischer Gottesdienst am 5. Juli 2026 
Leider entfällt in diesem Jahr der ökumenische Gottesdienst am Bergfest. Deshalb 
feiern wir unseren Gottesdienst mit Abendmahl wie gewohnt um 10.00 Uhr in unse-
rer Kirche mit Pfarrer Sebastian Stief. 
 

Friedhof – Gemeinschaftsurnengräber (Steine) und Baumhain 
Aus gegebenem Anlass möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass abgelegter 
Grabschmuck ersatzlos entfernt wird. Wir bitten deshalb keinen Grabschmuck abzu-
legen. 
Leider kann die Beschriftung an den Gemeinschaftsurnengräbern (Steine) erst spä-
ter angebracht werden. Unser beauftragter Steinmetz kann aus gesundheitlichen 
Gründen die Beschriftung nicht mehr vornehmen. Wir holen bereits neue Angebote 
ein. Wir bitten um Geduld und Verständnis. Vielen Dank!  
 

Blumenschmuck in der Kirche 
Die Kirchengemeinde Arzberg sucht ehrenamtliche Helfer, die Zeit und Lust haben, 
sich als Einzelperson oder im Team um den Blumenschmuck in der Kirche zu küm-
mern. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich im Pfarramt unter 09233/77370. 
Lesen Sie hierzu gerne auch den Beitrag auf Seite 6! 
 

 



Worauf wir Sie besonders hinweisen möchten: 
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Kürzlich wurde im Arzberger Kirchenchor ein besonderes Jubiläum gefeiert: 
Für 25 Jahre aktives Singen im Kirchenchor konnte Doris Hipke geehrt werden. 
Seit einem Vierteljahrhundert bereichert sie mit ihrer Stimme und ihrem engagierten 
Einsatz das musikalische Leben der Kirchengemeinde. Ob bei Gottesdiensten, 
kirchlichen Festen oder besonderen musikalischen Aufführungen - Doris Hipke ist 
seit vielen Jahren eine verlässliche und geschätzte Sängerin im Chor. Mit ihrer 
Treue und Freude an der Kirchenmusik trägt sie wesentlich dazu bei, dass der 
Chorgesang in der Gemeinde lebendig bleibt. 
Als Zeichen der Anerkennung erhielt die Geehrte im Rahmen eines Gottesdienstes 
von Lektor Christian Hinz und der Chorleiterin Natalie Schreiner eine Urkunde und 
einen Blumenstrauß. Wir gratulieren alle sehr herzlich zu diesem Jubiläum und 
wünschen weiterhin viel Freude am gemeinsamen Singen und Musizieren. Außer-
dem sagen wir danke, liebe Doris! 
 

 



25 Jahre treue Stimme im Kirchenchor Arzberg 
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Am 1. Mai begrüßte unser Posaunenchor am Steinhaus bei herrlichem Sonnen-
schein den Mai mit abwechslungsreicher Musik. Von den typischen Mai-Liedern 
über „Lobe den Herrn“ bis zum „Böhmischen Traum“ war alles im Programm enthal-
ten. Vielen Dank an die zahlreichen Zuhörer, an unsere Freunde vom Posaunenchor 
Thiersheim für die tatkräftige Unterstützung und an die Waldgaststätte Steinhaus für 
die Bewirtung und die leckere Maibowle. 

 
 
 
 



CVJM Posaunenchor Arzberg 
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Wer eine Kirche zum Gottesdienst betritt, sieht in der Regel auch Blumen auf dem 
Altar oder im Kirchenraum stehen. Diese Tradition gibt es schon seit dem 16. Jahr-
hundert und wird auch in unserer Maria-Magdalena-Kirche in Arzberg umgesetzt. 
Aber warum ist das eigentlich so? Wenn man sich näher mit dieser Tradition be-
schäftigt, erfährt man, dass Blumen in der Kirche nicht nur einen ästhetischen As-
pekt erfüllen, um das Gotteshaus oder den Altar besonders schön wirken zu lassen. 
Blumen haben auch einen symbolischen Zweck und werden unter anderem zur 
Ehrung Gottes aufgestellt. Kaum etwas bringt die Schönheit der Schöpfung so sehr 
zum Ausdruck wie duftende, bunte Blumen. Das bedeutet, dass wir mit den Al-
tarblumen auch Gottes Schöpfung feiern. Die Blumen symbolisieren Dankbarkeit 
und Lobpreis. Wenn bei Taufen der Taufstein mit Blumen geschmückt ist, dann 
stehen hier die Blumen insbesondere auch als ein Symbol für neues Leben. 
Blumen in der Kirche sollen aber nicht nur an die Schöpfung und ans Leben erin-
nern, sondern sie stehen auch ganz bewusst für die Vergänglichkeit des Lebens 
bezugnehmend auf Psalm 90. Hier wird das menschliche Leben mit Gras vergli-
chen, „das am Morgen blüht und sprosst und des Abends welkt und verdorrt.“ 
(Psalm 90,6) 
Gerade im sonntäglichen Gottesdienst soll die Blütenpracht aber eben nicht verwelkt 
oder verdorrt wirken, sondern in ihrer ganzen Schönheit erstrahlen. Und dafür ist oft 
viel Arbeit und Pflege nötig, was manch einem Besucher vielleicht gar nicht so be-
wusst ist. Diese Arbeit der Blumenauswahl, -gestaltung und -pflege hat in den letz-
ten Jahren dankenswerterweise Barbara Arlt mit viel Hingabe und Geschick über-
nommen. Dafür sei ihr im Namen der Kirchengemeinde und des Kirchenvorstands 
ganz herzlich gedankt. Nun hat Barbara Arlt diese Aufgabe abgegeben, und es wer-
den neue Helfer für den Blumenschmuck in unserer Kirche gesucht! 
 

          
 
 
 

 
Helfer für den Blumenschmuck gesucht! 

Die Kirchengemeinde Arzberg sucht ehrenamtliche Helfer, die Zeit und Lust haben, 
sich als Einzelperson oder im Team um den Blumenschmuck in der Kirche zu küm-
mern. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich im Pfarramt unter 09233/77370 
 
 
 
 



Blumenschmuck in der Kirche 
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Hallo an alle in der Gemeinde Arzberg, 
wir vom Kinderhaus Abenteuerland sind in den Vorbereitungen für unseren 
 

„Tag der offenen Türe“. 
 

Ein weitreichendes Programm wird geboten für Groß und Klein. Zudem bereiten sich 
unsere Kinder in den verschiedenen Bereichen vor und üben schon ganz fleißig. 
 

Eine etwas außergewöhnliche Tombola wird von unserem Elternbeirat gestaltet. 
Von vielen Dienstleistern haben wir tolle Preise erhalten, unter anderem von Faber 
Castell, Trollkids, BeCool, usw. 
 

Wie die Bienen summen alle herum und können die warmen, langen Tage nicht 
mehr erwarten. Alle Kinder und auch das Team vom gesamten Kinderhaus Aben-
teuerland freuen sich auf eine zahlreiche Teilnahme. Fühlen Sie sich herzlichst zu 
diesem großen Ereignis eingeladen – mit hoffentlich warmen Sonnenstrahlen – und 
genießen Sie ein Stück Kuchen mit einer Tasse Kaffee… 
 

Es grüßt Sie aufrichtig Melanie Hufnagel und das Team vom Kinderhaus. 
 
 

 



Kinderhaus „Abenteuerland“ 
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Im April und Mai fanden die 
jährlichen Farbentage in der 
Krippe statt. Die Kinder waren 
im wöchentlichen Wechsel in 
den Farben rot, gelb, grün und 
blau gekleidet und auch der 
Gruppenraum und die Spielsa-
chen waren dementsprechend 
hergerichtet. 

 

 
 
 
 

Außerdem feierten wir Oma-
Opa- und Familientag. Schon 
im Vorfeld gaben sich die Kin-
der viel Mühe, um sowohl für 
Oma und Opa als auch für ihre 
Eltern ein tolles Geschenk zu 
basteln. Sie übten fleißig ein 
kleines Anspiel, sangen Lieder 
und lernten Gedichte, die sie 
dann vortrugen. Im Anschluss 
daran gab es für Omas und 
Opas Kaffee und Kuchen und 
am Familientag ein tolles Buf-
fet, an dem sich sehr viele 
Eltern beteiligt hatten. So wa-
ren es zwei schöne Nachmit-
tage für alle, die dabei waren! 
 
 

In der Gruppe war es spannend zu beobachten, wie aus Mini-Raupen Schmetterlin-
ge wurden. Wir hatten fünf Raupen, die wir jeden Tag beim Fressen beobachteten. 
Nach einiger Zeit hängten die Raupen sich auf und verpuppten sich. Jetzt gab es 
nichts mehr zu sehen und wir mussten warten, bis aus den Kokons wunderschöne 
Schmetterlinge schlüpften. Es war toll bei diesem Wunder zuzusehen und die 
Schmetterlinge dann gemeinsam in unserem Garten freizulassen. 



Kinderhaus „Sonnenschein“ 
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Juni 
 
Sonntag,  Kollekte für die Evangelische Jugendarbeit in Bayern 
07. Juni  Röthenbach    8.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Schönauer) 
1. So. n. Trin.  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Präd. Schönauer) 
 
Sonntag,  Kollekte für den Lutherischen Weltbund 
14. Juni  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stief) 
2. So. n. Trin. 
 
Sonntag,  Kollekte für die Jugendarbeit im Dekanat 
21. Juni  Grafenreuth    8.30 Uhr Gottesdienst (Lektor Hinz) 
3. So. n. Trin.  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Lektor Hinz) 
 
Sonntag,  Kollekte für die Rummelsberger Diakonie 
28. Juni  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin Pröbstl) 
4. So. n. Trin. 
 
 

 
Juli 

 
Sonntag,  Kollekte für unseren Kindergottesdienst 
05. Juli  Röthenbach    8.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stief) 
5. So. n. Trin.  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stief) 
 



Gottesdienste im Juni, Juli und August 
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Sonntag,  Kollekte für die Kirche in Mecklenburg 
12. Juli  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Martin) 
6. So. n. Trin. 
 
Sonntag,  Kollekte für Aktion 1+1 – mit Arbeitslosen teilen 
19. Juli  Grafenreuth    8.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin Pröbstl) 
7. So. n. Trin.  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin Pröbstl) 
 
Sonntag,  Kollekte für Evangelische Bildungszentren 
26. Juli  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stief) 
8. So. n. Trin. 
 
 

 
August 

 
Sonntag,  Kollekte für Theologiestudierende 
02. August  Röthenbach    8.30 Uhr Gottesdienst (Lektorin Martin) 
9. So. n. Trin.  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Martin) 
 
Sonntag,  Kollekte für den Verein zur Förderung des christlich-jüdischen 
09. August  Gesprächs 
10. So. n. Trin. Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Präd. Schönauer) 
 
Sonntag,  Kollekte für unseren Friedhof 
16. August  Grafenreuth    8.30 Uhr Gottesdienst (N.N.) 
11. So. n. Trin. Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (N.N.) 
 
Sonntag,  Kollekte für die Diakonie Bayern 
23. August  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin Pröbstl) 
12. So. n. Trin. 
 
Sonntag,  Kollekte für den Kirchenkreis Bayreuth 
30. August  Arzberg  10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stief) 
13. So. n. Trin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Symbolbedeutungen:    = Abendmahl      
       = Posaunenchor 
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Hauskreis: Kontaktadresse: Günther Sack   Tel. 09233/2220 
     alle 4 Wochen am Dienstag um 19.30 Uhr 
 
Kinderchöre (freitags): „Spatzen“: 15.00-16.00 Uhr, „Inspiration“: 16.00-17.00 Uhr, 
jeweils im Gemeindehaus  
 
Kirchenchor: Die Proben finden immer mittwochs ab 19.15 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Neben der Mitwirkung in besonderen Gottesdiensten singt der Kinder- und 
Jugendchor auch bei den Taufen, der Kirchenchor auch bei den Trauerfeiern und 
Beerdigungen. 
 
Bambino-Treff: Der Bambino-Treff trifft sich jeden Mittwochvormittag (9.30 – 11.00 
Uhr) im Gemeindehaus. Es wird gesungen, gespielt, gefrühstückt und wir erleben 
kleine Abenteuer.  
 
Posaunenchor: Freitags, 20.00 – 21.00 Uhr, im Gemeindehaus   
 
Internationaler Bibelgesprächskreis: Infos bei Christine Macht (09233/4533) 
 
Seniorentreff: Nächste Termine: 16.06., 21.07., jeweils 14.00 Uhr, im Gemeinde-
haus 
 
Jugendkreis: Termine und Treffen werden in der Gruppe ausgemacht und weiter-
gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gruppen und Kreise  
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Am Sonntag Quasimodogeniti feierten wir Konfirmation mit dem Pfarrerehepaar Münster. 
 

 
 

Am Sonntag Exaudi folgte die Jubelkonfirmation mit Pfarrer Sebastian Stief. 



Konfirmation 2026 
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Die Diakoniestation Arzberg hat erneut allen Grund zur Freude: Bei der diesjährigen Prüfung 
durch den Medizinischen Dienst (MDK) wurde sie wieder mit der Bestnote 1,0 ausgezeichnet. 
Ein Ergebnis, das nicht nur für hohe fachliche Qualität steht, sondern auch für das große 
Engagement und die herzliche Fürsorge, mit der die Pflegekräfte täglich ihre Arbeit leisten. 
 

Doch was genau ist eigentlich diese MDK-Prüfung? Der Medizinische Dienst überprüft regel-
mäßig Pflegeeinrichtungen und ambulante Dienste in ganz Deutschland. Dabei werden ver-
schiedene Bereiche genau unter die Lupe genommen – von der pflegerischen Versorgung 
über die Dokumentation bis hin zur Organisation und Einhaltung gesetzlicher Vorgaben. Ziel 
ist es, Transparenz zu schaffen und die Qualität der Pflege für die Patientinnen und Patienten 
sicherzustellen. Die Ergebnisse werden in Form von Schulnoten bewertet – und eine 1,0 ist 
dabei natürlich das bestmögliche Resultat. 
 

Für das Team der Diakoniestation Arzberg ist diese Auszeichnung eine wunderbare Bestäti-
gung ihrer täglichen Arbeit. Mit viel Herz, Kompetenz und Teamgeist kümmern sich die 
„Schwestern“ – wie sie von vielen liebevoll genannt werden – um die ihnen anvertrauten 
Menschen. Umso größer war die Freude, als das hervorragende Ergebnis feststand. 
 

Und weil Erfolge auch gefeiert werden wollen, ließ sich das Team nicht lange bitten: Zur Be-
lohnung gab es einen gemeinsamen, fröhlichen Abend. Bei Pizza, viel Gelächter und guter 
Stimmung wurde nicht nur angestoßen, sondern auch der Zusammenhalt gestärkt, der die 
Arbeit der Diakoniestation so besonders macht. 
 

So zeigt sich einmal mehr: Gute Pflege ist Teamarbeit – und wenn diese mit so viel Hingabe 
geleistet wird, darf man darauf auch richtig stolz sein. 



Wieder hervorragendes Ergebnis für unsere Diakonie 
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Noch größer ist die Freude, wenn die Qualität der Arbeit nicht nur vom Medizinischen Dienst 
bestätigt wird, sondern das tägliche Engagement auch von anderer Seite gewürdigt wird. 
Und deshalb drucken wir hier nochmals das Gedicht von Karl Klier ab, das in unserer vorletz-
ten Ausgabe leider zu klein geraten war: 
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Engagierte Freiwillige gesucht! 
Diakonie sucht Unterstützung für Betreuungsangebot 
 
Die Diakonie Selb-Wunsiedel e.V. bietet seit vielen Jahren mit ihrem EDE-Helferkreis ein 
Betreuungs-und Unterstützungsangebot für ältere Menschen im Landkreis Wunsiedel an. 
 
Unter dem Namen „EDE-Helferkreis“ engagiert sich ein Team von Freiwilligen, um Senioren 
und Seniorinnen mit und ohne Demenz stundenweise in ihren individuellen Bedürfnissen zu 
unterstützen. 
 
Die Dienstleistungen des EDE-Helferkreises sind vielfältig und reichen von Begleitung bei 
Einkäufen und Arztbesuchen über gemeinsame Kaffeetrinken, Spaziergänge bis hin zu Aktivi-
täten wie Kochen, Backen und kleinen Haushaltstätigkeiten. Ein Hauptziel ist es dabei, die oft 
stark belasteten Angehörigen zu entlasten und den betreuten Senioren eine willkommene 
Abwechslung zu bieten. Der EDE-Helferkreis setzt auf die Einzigartigkeit eines jeden Men-
schen und spiegelt dies auch in seinem vielfältigen Team wider. 
 
Aktuell sucht die Diakonie Selb-Wunsiedel e.V. engagierte Personen, die bereit sind, einige 
Stunden im Monat ihre Zeit und ihre individuellen Fähigkeiten mit anderen zu teilen. Ob Sie 
gerne vorlesen, die Natur lieben oder musikalisch sind, ob Sie ein aufmerksamer Zuhörer 
sind oder gerne basteln und handwerkeln – Ihre Fähigkeit und Talente sind gefragt. Einsatz-
gebiet wäre der Landkreis Wunsiedel. 
 
Für ihr ehrenamtliches Engagement erhalten die Helfenden eine Aufwandsentschädigung. 
Die persönliche und fachliche Begleitung erfolgt durch eine gerontopsychiatrische Fachkraft. 
 
Voraussetzung für die Tätigkeit ist eine Schulung mit 30 Unterrichtseinheiten durch die Alz-
heimergesellschaft. 
 
Vom 08.-11. Juli 2026 findet eine solche neue Helferschulung in Rehau statt. 
 
Wer an der Schulung Interesse hat, Fragen stellen möchte oder Anregungen weitergeben 
möchte, kann das EDE-Dienst-Team in Selb unverbindlich kontaktieren. 
Rufen Sie einfach unter der Telefonnummer 09287/994040 an oder schreiben Sie eine E-Mail 
an ede@diakonie-wun.de. 



Diakonie Selb – Wunsiedel 
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

Kinderecke 
 



                                                                                          Kirchenbote 06/2026 - 07/2026 18 

 
 



Kirchenbote 06/2026 - 07/2026 19

 
 
 

 
Das Sakrament der Heiligen Taufe empfingen: 

 
 

                                                                                                                                 
                                                                                                               
                                                                                                                                              

       Gottes Segen für den Ehestand empfingen: 
 
- keine -  
 
 
 
 
Ich aber und mein Haus wollen dem Herrn dienen. Josua 24,15 

         
 
 
          In die Ewigkeit abgerufen wurden: 

      

 
 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
Impressum:  V.i.S.d.P.: Pfr. Mahler, Homepage: https://www.arzberg-evangelisch.de  
Redaktion:  E. Raithel, Pfr. Stief  
Druck:   GemeindebriefDruckerei Groß Oesingen 
Spendenkonto:  DE79 7805 0000 0223 0292 32 bei der Sparkasse Hochfranken  
Öffnungszeiten des Pfarramts: Di-Do: 9.00 bis 11.30 Uhr, Di: 14-16 Uhr, Do: 14-16 Uhr 

 

Lebensstationen 

Helene Schroller, 
Tochter von Lena und Christoph Schroller 
Isabell Herrmann, 
Tochter von Alina Schusser und Daniel Herrmann 
 
 
 
Freuet euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben 
sind. Lukas 10,20 

Frau Heidrun Kammerer, im Alter von 56 Jahren 
Herr Herbert Tschöpel, im Alter von 76 Jahren 
Frau Ella Kretzer, im Alter von 93 Jahren 
Frau Ilse Rupp, im Alter von 74 Jahren 
 
 
 
 
Ich weiß, dass mein Erlöser lebt. Hiob 19,20 
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1. Sprengel (Vakanzvertretung) 
Pfarrer Jörg Mahler 
Kirchplatz 1, 95659 Arzberg 
Telefon: 09233/77370 
joerg.mahler@elkb.de 
 

  2. Sprengel 
  Pfarrer Sebastian Stief 
  Kirchplatz 1, 95659 Arzberg 
  Telefon: 09233/7165480 
  Mobil / WhatsApp / Signal: 0157-51125586 
  sebastian.stief@elkb.de 
 
  Geschäftsführung kirchengemeindlicher    
  Einrichtungen  
  Kristina Martin und Carsten Gleißner 
  Kirchplatz 1, 95659 Arzberg  
  Tel.: 09233/77370 
   

Pfarramt und Friedhofsverwaltung 
Carmen Kindl und Norbert Dürbeck 
Kirchplatz 1, 95659 Arzberg    
Telefon: 09233/77370, Fax 09233/773715 
pfarramt.arzberg@elkb.de 
carmen.kindl@elkb.de,  
norbert.duerbeck@elkb.de 
 
Kinderhaus „Sonnenschein“ 
Leitung: Tanja Schach 
Erhard-Künzel-Straße 28 
Tel.: 09233/4119 
kita.sonnenschein.arzberg@elkb.de 
 

Kindertagesstätte „Abenteuerland“ 
Leitung: Melanie Hufnagel 
Egerstraße 23a 
Tel.: 09233/1421 
kita.abenteuerland.arzberg@elkb.de 
 

Kantorin: Natalie Schreiner      
Mobil: 0176-34625494 
Friedhofwärter: Wolfgang Wamberg,  
Tel.: über Pfarramt  
Vertrauensmann KV: Klaus Schönauer 
Telefon: 0172/8876784, stellv. Vertrauensfrau: 
Franziska Rabensteiner: 09233/714544 

Diakoniestation 
Leitung: Swetlana Wesner 
Kirchplatz 3, 95659 Arzberg  
Tel.: 09233/773716, Fax: 09233-773717 
diakoniestation.arzberg@elkb.de 
Homepage: www.diakonie-arzberg.de 

 
 

Der Monatsspruch für Juli 

 
Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart – Grafik: © GemeindebriefDruckerei 



Ihre Ansprechpartner in unserer Gemeinde 
 


